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Das £cDcm wtrlaiufl del...

Im modernen Schreibmaschinensaal. Uebungen nach der 10-Finger-Blindschreibmethode

es heischt die uolle Persönlichkeit und
schont mit seiner Härte niemand.' Der Starke
ist ihm jedoch gewachsen. Er wurde und
bleibt stark durch sein Wissen und Können.
Junge Menschen, die scheinbar in der übli-
chen Schullaufbahn stolperten oder erst ver-
spätet sich ernsthaft ihrer Wissensbildung
zuwenden wollen, stossen mehr wie einst auf
Hindernisse, die ihnen verhängnisvoll und
nachteilig sein können.

Den Geist zu bilden, Wissen zu sammeln
und es auch tatsächlich ausnutzen zu können,
führt einzig und allein zu einer sichern Exi-
Stenz und zum Erfolg. Solche Köpfe sind nie
müssig, sie bilden sich weiter, sie spezialisie-
ren sich und lernen ein Lebens- und Berufs-
gebiet restlos beherrschen: sie sind gesucht
und begehrt.

Die Neue Handelsschule Bern steht zum
strebenden, lernfrohen, bildungsbeflissenen
jungen Menschen, aber auch zum ältern, der
sich besonders gründlich in einem speziellen
Fachgebiet weiterbilden will.

Da ist die Primär- und Sekundärschule,
welche ab 4. Schuljahr besonders jenen Schü-
lern dient, die aus irgendwelchen Gründen
in der staatlichen Schule nicht durchkommen.
Dann erleichtern gegen Ende der Schulpflicht

die Berufswahl- und Berufsvorbereitungs-
klassen den Uebertritt ins Berufsleben. Schul-
entlassene besuchen besondere Tageskurse für
Handel, Verwaltung, Verkehr, Arztgehilfin-
nen. An Abenden kommen auch noch Berufs-
tätige, Jugendliche und Erwachsene, um sich
weiterzubilden in Sprach- und kaufmänni-
sehen Fächern, Maschinenschreiben, Steno-
graphie, Betriebskunde, Exportfragen, Tech-
nik usw.

Aber nicht jeder weiss klar und sicher,
was er unternehmen soll, wozu er sich eignet,
welchen Ausbildungsweg, welches Spezial-
Studium für ihn gegeben ist. Da schafft die
Neue Handelsschule Bern durch ihre eigene
Schulberatung Rat. Da werden Eignungsprü-
fungen abgenommen, die Persönlichkeit des
Ratsuchenden erfasst und dann geraten. Da
kann der Weg von der städtischen Schule zum
Handwerk führen, in Handel, Industrie, Ver-
kehr oder über die Mittelschule zur Matur
und akademischen Beruf, je nach Eignung
und Berufsneigung. Das ist kein Probieren,
das Zeit und Geld verschlingt, müde macht
und selbst ehrliches Streben abtötet. Da wird
gewissenhaft geraten und geführt; Das sind
Aufgaben und Ziel der Neuen Handelsschule,
denn sie weiss: Das Leben verlangt viel!

uK.urse: Abendhandelsschule, Abendgymnasium, Abendtechnikum für Weiterbildung, Matur,
Vorbereitung auf höhere Fachprüfungen

Ansicht des Schulhauses an der Wallgasse
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lm moclernsn 5cbrsibnio5cbinen5oa!. Osbungsn nacb clsr 10-5lnger-ölin65cbreibnietbo(is

...es lreisclrt âie volle Persönlichkeit u?râ
scbont mit seine?- klärte nie?nanci/ Oer Starke
ist ibin zeâock gewsckssn. Br wurâs unâ
bleibt stark âurck sein wissen unâ Können,
lunge Nsnscksn, öle scheinbar in âer übli-
eben Sckullaukbskn stolperten oclsr erst ver-
sMet sick ernstkskt ikrsr lVissensbilâung
suvvenäen wollen, stosssn rnskr wie einst out
Binciernisss, âie lknen vsrkângnisvoll unâ
nackteilig sein können.

Den Osist cu dilclsn, Wissen cu sammeln
uncl es suck tstsäcklick Ausnutzen cu können,
lüdet einzig unâ sllein cu einer sickern Bxi-
stenc uncl cum Brkolg. Lolcke Köpks sinâ nie
müssig, sie kilcisn sick weiter, sie spscislisie-
ren sick uncl lernen ein Gebens- uncl Bsruks-
gebiet restlos beksrrscksn: sie sinâ gssuckt
uirâ begskrt.

vis bleue Banâslssckuls Lern stekt cum
strebenäsn, lernkroksn, bilâungsbsklissensn
jungen Nsnscksn, sker suck cum ältern, âer
sick bssonâsrs grünälick in sinsrn speciellen
k'ncbgsbist wsiterkilâsn will.

vs Ist clie primär- unâ Sskunâarsekuls,
velcbs sb 4. Sckulzskr desonâers jenen Sckü-
lern âient, âie aus irgsnâwelcken Llriinâen
in lier stsstlicksn Sekuls nickt âurckkornrnen.
vsnn erlsicktsrn gegen Bnâe âer Lckulpklickt

âie Berukswskl- unâ Lsrutsvorbereitungs-
klsssen âsn liebertritt ins Berufsleben. Sckul-
entlassene bssucksn kssonâsre Bagsskurss kür
Blsnâsl, Verwaltung, Vsrkskr, árctgskilkin-
nen. ll.n ^.bsnâsn kornrnsn suck nock Beruks-
tätige, âugsnâlicks unâ Brwackssns, urn sick
weitercubilâsn in Sprsck- unâ ksukrnânni-
scksn Bäckern, lVlssckinsnsckrsibsn, Steno-
grapkis, Bstrisdskunâs, Bxportkrsgen, Beck-
nik usw.

ll.ber nickt zsâsr weiss klar unâ sicker,
was er unternskrnsn soll, wocu sr sick eignet,
wslcken áusbilâungsweg, wslckss Special-
stuâiurn kür ikn gegeben ist. Oa sckskkt âie
bleus Btanâelssckule Bern âurck ikrs eigene
Lckulbsrstung Bat. Os werâen Bignungsprü-
kungsn abgenommen, âie Bersönlickkeit âes
Batsucksnâsn erfasst unâ âsnn geraten. Os
kann âer Weg von âer stââtiscksn Sckuls cum
Banâwerk tükrsn, in Banâsl, Inâustris, Ver-
kekr oâsr über âie lVlittslsckuls cur lVlatur
unâ sksâemiscken Bsruk, ze nack Bignung
unâ Beruksneigung. Oas ist kein probieren,
âas Zeit unâ Qelâ verscklingt, mûâs msckt
unâ selbst ekrlickes Streben abtötet. Oa wirâ
gswisssnkakt geraten unâ gekükrt. Oas sinâ
àukgsbsn unâ Ziel âer bleuen Bsnâelssckule,
âenn sie weiss: Oas Beben verlangt viel!

"»^urse: ^bsncibancisissckule, kbencig/mnosium, kbsncitscbnikum kur Weiterbiiciung, lâotvr,
Vorbereitung auf böbsrs focbprükungsn
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